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Parlamentarischer Vorstoss. Antwort des Regierungsrates 

Vorstoss-Nr.: 039-2018 

Vorstossart: Postulat 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2018.RRGR.166 

Eingereicht am: 18.03.2018 

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Klopfenstein (Corgémont, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:    

RRB-Nr.: 747/2018 vom 27. Juni 2018 

Direktion: Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion  

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Annahme 

  

 

Die baulichen Zeugen der Geschichte von Moutier sollen erhalten bleiben! 

Der Regierungsrat wird für den Fall, dass Moutiers Kantonswechsel tatsächlich stattfinden sollte, 

gebeten, einen Bericht zu erstellen über den Erhalt im Vermögen des Kantons Bern des Regio-

nalgerichtsgebäudes in Moutier und eventuell des daneben liegenden ehemaligen Regierungs-

statthalteramts von Moutier, um sie beispielsweise als Kulturdenkmäler, Kulturhäuser oder Mu-

seen zu nutzen. 

Begründung: 

Das Amtshaus und das Regionalgericht in Moutier sind Gebäude voller Geschichte und reprä-

sentieren auf würdige und respektvolle Art den Staat Bern in einer Region, die seit jeher von 

dessen Wohltaten profitiert hat. 

Sollte der Wechsel der Stadt Moutier tatsächlich traurige Realität werden, sollten mindestens das 

Regionalgefängnis und allenfalls das ehemalige Amtshausgebäude im Vermögen des Kantons 

Bern verbleiben. 

Sollten diese beiden Gebäude an den Kanton Jura verkauft werden, kann davon ausgegangen 

werden, dass sofort alle Zeichen und Spuren, die an den Kanton Bern erinnern, entfernt würden, 

um zumindest symbolisch die ungeteilte jurassische Herrschaft herzustellen und so die Erinne-

rung an die über 200-jährige Zugehörigkeit zum Kanton Bern auszulöschen.  
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Eine solche Leugnung der Geschichte wäre eine Beleidigung für die Hälfte der Stimmberechtig-

ten von Moutier, die einen Wechsel zum Kanton Jura abgelehnt hat, sowie für die über 

10 Prozent der Stimmberechtigten, die am 18. Juni 2017 nicht abgestimmt und somit einen Kan-

tonswechsel ebenfalls nicht unterstützt haben. 

Wenn der Kanton Bern diese Gebäude behält, kann er sie zu einem Ort der Erinnerung und der 

Versöhnung machen, damit die Bevölkerung von Moutier nie vergisst, welchen Nutzen und wel-

che Wohltaten ihr die Zugehörigkeit zum Kanton Bern und zuvor die Bündnisse mit Bern wäh-

rend Jahrhunderten gebracht haben.  

Es wäre beispielsweise denkbar, in diesen Gebäuden ein Archiv zur sogenannten Jurafrage oder 

eine Art Museum des Berner Juras einzurichten. Dies könnte auch ein starkes Symbol darstellen, 

um in Zukunft die Menschen von Moutier zu vereinigen, die vielleicht eine separatistische Bewe-

gung lancieren möchten, um in den Schoss des Kantons Bern zurückzukehren, wenn der nicht 

fanatische Teil der Bevölkerung erkannt haben wird, dass er von den separatistischen Kräften 

und deren leeren Versprechungen im Hinblick auf die Abstimmung vom 18. Juni 2017 hereinge-

legt worden ist. 

 

Antwort des Regierungsrates 

Die Auswirkungen des Kantonswechsels von Moutier auf die Vermögenswerte des Kantons Bern 

sind gesamtheitlich zu betrachten. Der Regierungsrat wird im Rahmen des Gesamtprojekts auch 

über die Zukunft der kantonseigenen Gebäude in Moutier befinden. Der Projektstand lässt der-

zeit noch keine Aussagen über den Verbleib von Gebäuden beim Kanton zu. Der Regierungsrat 

wird zu gegebener Zeit eine allfällige Weiternutzung prüfen und dabei auch Ideen im Sinne des 

vorliegenden Postulats in die Überlegungen miteinbeziehen. Über die Ergebnisse der Abklärun-

gen wird im Rahmen der umfassenden Berichterstattung zum Gesamtprojekt informiert werden. 
 

Verteiler 

 Grosser Rat 


